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	STÄNDIGE KOMMISSION FÜR SPRACHENKONTROLLE

Warandeberg 4  Rue Montagne du Parc – 1000  BRÜSSEL

                   Brüssel,  



	I/Schreiben von:
I/Ref.:
U/Ref.: 36.069/II/PD
                TVS/MM

Beilagen:

Fax: 02/518.26.20

(:   02/518.23.51

 02/518.23.52


	Herrn F. Legros

Generaldirektor des Fonds für die Existenzsicherheit der Bauarbeiter

rue Royale/Koningsstraat 132 Bfk 1

1000   Brüssel





Sehr geehrte Herr Generaldirektor,

in ihrer Sitzung in vereinigten Sektionen vom 12. Mai 2005 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) die Klage einer deutschsprachigen Privatperson untersucht, die von Ihrer Einrichtung die folgenden Dokumente in französischer Sprache erhalten hat:

- das Steuerformular 281.10 (Steuererklärung),

- das Auskunftsformular "Mesures d’accompagnement - formulaire de renouvellement".

Die diesbezügliche Auskunftsanfrage der SKSK haben Sie am 31. März folgendermaßen beantwortet

[Übersetzung]: "Der Fonds für die Existenzsicherheit der Bauarbeiter gewährt zusätzliche Enstschädigungen für bestimmte Bauarbeiter, die die Bedingungen für den Erhalt dieser Vorteile erfüllen.

Die Anträge auf Beteiligung werden von den Gewerkschaftsorganisationen der Arbeitnehmer oder, wenn der Arbeitnehmer nicht gewerkschaftlich organisiert ist, individuell eingereicht.

Der Fonds für die Existenzsicherheit der Bauarbeiter stellt den Gewerkschaftsorganisationen die Antragsformulare in französischer, in niederländischer und - für die Arbeitnehmer, die darum bitten, - in deutscher Sprache zur Verfügung. Es sei darauf hingewiesen, dass der Verwaltungsrat bereits 1994 beschlossen hat, die Antragsformulare ins Deutsche zu übersetzen.

Dieser Beschluss ist in den darauffolgenden Jahren regelmäßig bestätigt worden.

In der Anlage fügen wir informationshalber ein Exemplar der den Gewerkschaftsorganisationen zur Verfügung gestellten Antragsformulare in deutscher Sprache bei; diese Formulare werden regelmäßig je nach den in der Paritätischen Kommission für den Bausektor beschlossenen Verordnungsabänderungen angepasst."

*

*     *

Aus früheren Telefongesprächen ist zu entnehmen, dass der Kläger als Französischsprachiger und nicht als Deutschsprachiger beim Fonds eingetragen ist.

Sie weisen darauf hin, dass die Formulare den Gewerkschaftsorganisationen in französischer und niederländischer sowie - für die Arbeitnehmer, die darum bitten, - in deutscher Sprache zur Verfügung gestellt werden. Sie haben Ihrem Schreiben jeweils ein Exemplar der verschiedenen Antragsformulare in deutscher Sprache beigefügt.

*

*     *

Der durch den Königlichen Erlass vom 25. Oktober 1960 errichtete Fonds für die Existenzsicherheit der Bauarbeiter ist ein dezentralisierter öffentlicher Dienst des Staates im Sinne von Artikel 1 § 1 Nr. 1 der durch Königlichen Erlass vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachgebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS).

Da sein Tätigkeitsbereich sich über das ganze Land erstreckt, ist er ein zentraler Dienst im Sinne der KGS.

Gemäß Artikel 41 § 1 KGS bedienen sich die zentralen Dienststellen in ihren Beziehungen mit Privatpersonen derjenigen der drei Sprachen (Französisch, Niederländisch, Deutsch), die die Betreffenden benutzt haben.

Da der Betreffende bei ihrer Einrichtung als Französischsprachiger eingetragen ist, mussten besagte Formulare ihm in französischer Sprache zugeschickt werden.

Daher ist die SKSK der Ansicht, dass die Klage zulässig aber nicht begründet ist.

Die SKSK ist allerdings der Auffassung, dass die Instanzen, die mit der Eintragung der Arbeitnehmer beim Fonds beauftragt sind, die deutschsprachigen Arbeitnehmer auf die Möglichkeit hinweisen sollten, sich als Deutschsprachige eintragen zu lassen, um dann alle ihre Dokumente in deutscher Sprache erhalten zu können.

Daher bittet die SKSK Sie, die Gewerkschaftsorganisationen und die nicht gewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmer unverzüglich über diesen Sachverhalt in Kenntnis zu setzen. Deutschsprachige können dann auf Wunsch in ihrer Sprache eingetragen werden.

Eine Abschrift des vorliegenden Gutachtens ergeht an den Kläger.

Mit vorzüglicher Hochachtung







Der Vorzitzende,

A. VAN CAUWELAERT-DE WYELS

